
Fotocredits (links nach rechts): Jaclyn Nash, Lemrich/European Central Bank, Sandro Halank

Stoppt die Klimaverbrecher 
in Regierung, Banken und Konzernen!
Nur sozialistische Lösung kann die Klimakatastrophe verhindern



mittel und sie bestimmen auch unsere Aus­
wahl an Lebensmitteln. Uber unser Einkom­
men bestimmen sie unseren Zugang zu Bil­
dung, zu Wohnraum, zu Gesundheitsversor­
gung und zu Lebensmitteln. Aber sie bestim­
men auch unsere Moglichkeiten, uns vor den 
Folgen der Klimakatastrophe zu schiitzen. Mit 
dem personlichen Klima -Footprint wollen uns 
die wahren Verantwortlichen an dem Verbre­
chen in Geiselhaft nehmen und zu Mittater*in­
nen machen. 

Ge me ins am kampf en! 

Auf Einsicht bei den wirtschaftlich und poli­
tisch Machtigen zu hoff en, ist zum Scheitern 
verurteilt. Aber auch die Hoffnung von Aktiven 
wie der Letzten Generation, man konne diese 
Machtigen durch radikale Aktionen unter 
Druck setzen oder zur Einsicht zwingen, ist trii­
gerisch. So sehr die Verzweiflung und Radikali­
tat dieser Aktiven verstandlich ist, so sehr sind 
ihre Aktionsformen kontraproduktiv, weil sie 
sich oftmals gegen die Falschen richten und so 
die Unterstiitzung fiir ,,die" Klimabewegung in­
nerhalb der Arbeiter*innenklasse schon zu­
riickgegangen ist. Das wird dadurch verstarkt, 
dass die herrschende Politik die Kosten von 
Mafinahmen gegen den Klimawandel auf die 
Arbeiter*innenklasse abladen will. 

Dem sollten Klimabewegung und Gewerk­
schaften zusammen ein Programm entgegen 
stellen, das deutlich macht, dass die im Kampf 
gegen den Klimawandel notigen Mafinahmen 
von den Reichen, Superreichen, Banken und 
Konzernen gezahlt werden miissen und auch 
dass niemand den Arbeitsplatz verlieren muss, 
wenn umweltschadliche Produktion einge­
stellt wird, weil es gleichzeitig viel Bedarf an 
Arbeitskraften in anderen Bereichen gibt. 

Das erfordert aber staatliche Mafinahmen, um 
Einkommen und Arbeitsplatze zu garantieren: 
Verbot von Massenentlassungen, Arbeitsplatz­
garantien bei gleichen Beziigen, Uberfiihrung 
von Energie-, Auto- und anderen klimaschadli­
chen Konzernen in off entliches Eigentum bei 
demokratischer Kontrolle und Verwaltung 
durch die arbeitende Bevolkerung, um die Pro­
duktion klimafreundlich umzustellen. 
Wirkliche Veranderungen werden nicht ohne 
die Masse der abhamgig Beschaftigten er-

kampft werden konnen, denn nur sie konnen 
den Kapitalismus an seinem Heiligtum, den 
Profiten, treffen. Solche Forderungen konnen 
nur durch Massenbewegungen und Streiks er­
kampft werden. Am besten gemeinsam durch 
Klimabewegung und Gewerkschaften. Die ge­
meinsame Kampagne von ver.di und Fridays 
For Future ,,Wir fahr'n zusammen" zur Unter­
stiitzung der Beschaftigten in der Tarifrunde 
Nahverkehr im nachsten Jahr ist ein guter 
erster Schritt in diese Richtung. 

Sozialismus! 

Im Kapitalismus wird es keine Wende in der 
Wirtschaftspolitik geben, im Kapitalismus ist 
nachhaltige Produktion und gerechte Vertei­
lung nicht moglich. Wir kampfen fiir eine Ge­
sellschaft, die wirklich demokratisch ist. In 
einer sozialistischen Gesellschaft werden alle 
Ressourcen in offentlichem Eigentum sein, 
gleich ob Bodenschatze oder Wohnraum, 
gleich ob Bildung oder Gesundheitsversorgung, 
demokratisch verwaltet und verteilt. Es gibt 
keine Geschaftsgeheimnisse mehr und keine 
Geheimvertrage, es gibt keine Wissenschaft 
mehr, die von ,,Drittmitteln" abhangig ist, wie 
die Einflussnahme von Konzernen auf For­
schung und Lehre beschonigend genannt wird. 
Nur eine sozialistische Gesellschaft kann auf 
Dauer Wohlstand und Sicherheit fiir die Mehr­
heit der Menschen weltweit gewahrleisten! 

Werde aktiv fiir Sozialismus! 
Komm zum nachsten Treffen der Sol: 

Meld dich bei uns & mach mit! 

Website: www.solidairtaet.info 
Email: info@solidaritaet.info 
Instagram: @solcwi 
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